








«Farbtupf» feiert den ersten Jahrestag 

Nadine Meier, Krippenleiterin 

Dorfleben 

doch oft hektischen Zeit fand in den Krip­
penräumen täglich morgens und abends 
ein «Adventskafi» statt. Viele Eltern be­
staunten und begutachteten die selbstge-
backenen Kreationen der Kinder und lies-

Am 4. August 2003 öffnete die Kinderkrippe «Farbtupf» in Hombrechtikon das sen sie sich schmecken. 
erste Mal offiziell ihre Türen. Ein kunterbuntes Jahr liegt hinter ihr, und viel-
leicht ist der Name «Farbtupf» gerade deshalb so passend. Planschbecken in Betrieb 

staunt und ausprobiert. 
Nach einer Eingewöh­
nungszeit von zirka zwei 
Wochen haben sich die 
Kinder gut eingelebt und 
blieben ohne die Eltern im 
«Farbtupf». Und schon 
folgten die nächsten Kin­
der in unsere Krippe. 

«Tag der offenen Tür» 

So feierten wir am 20. Sep­
tember 2003 unsere offizi­
elle Eröffnung und zu­
gleich den «Tag der offe-

Die Krippe bietet pro Tag zehn Plätze in nen Tür». An der letztjährigen Chilbi un-
einer altersgemischten Gruppe an. Dieses 
Angebot richtet sich an Familien mit Kin­
dern ab zwei Monaten bis ins Alter kurz 
vor Schuleintritt. Betreut werden sie von 
ausgebildeten Fachpersonen, die mit viel 
Phantasie und Geschick die Tage struktu­
rieren, verschiedene Spielangebote anbie­
ten und diese den vielfältigen Bedürfnis­
sen der Kinder anpassen. 

Als die Kinderkrippe «Farbtupf» im Au­
gust 2003 ihre Türen öffnete, besuchten 

,i.s die ersten Kinder zusammen mit ihren 
Eltern. Neugierig wurden die frisch reno­
vierten Räume sowie das Spielangebot be-

terstützten wir den Verein «Kinderkrippe 
Hombrechtikon» an seinem Stand und 
rührten kräftig die Werbetrommel für un­
sere Krippe. Ein paar Monate später, näm­
lich im Dezember, am Hombrechtiker 
«Wienachtsmärt», waren wir bereits wie­
der in der Öffentlichkeit präsent. So 
konnte man von den Kindern angefertigte 
Basteleien bestaunen, wie Schreibkarten, 
Schlüsselanhänger und vieles mehr. 

«Adventskafi» im Winter 

Dem Beginn des Winters und der Ad­
ventszeit schenkten wir unsere besondere 
Beachtung. In dieser besinnlichen und 

«Farbtupf» und Finanzen 

Peter Bänninger, Sozialvorstand 

Mit Beschluss vom 27. November 2002 ge­
nehmigte die Gemeindeversammlung neben 
der Leistungsvereinbarung einen Gemein­
debeitrag von jährlich maximal Fr. 100'000.­
(für die Jahre 2003 bis 2006) und sprach für 
die Jahre 2003 und 2004 zusätzlich eine De­
fizitgarantie von maximal je Fr. 20'000.-. Da 
die Kinderkrippe erst Mitte des Jahres eröff­
net wurde, sind sowohl Gemeindebeitrag als 
auch Defizitgarantie im 2003 nur zur Hälfte 
beansprucht worden. Aussagekräftigere 

Werte können aber erst nach einem norma­
len Betriebsjahr abgegeben werden. Es 
zeichnet sich jedoch ab, dass diejenigen Pa­
rameter, so wie sie anlässlich der Gemeinde­
versammlung von Seiten der Sozialbehörde 
aufgezeigt wurden, eintreffen werden. Die in 
Aussicht gestellte Anstossfinanzierung des 
Bundes wurde zwar abgelehnt. Dafür konn­
te der Kinderkrippenverein von Beiträgen 
privater Stiftungen und der kath. Kirchge­
meinde Hombrechtikon profitieren. 

Im Frühling wurde unser erster Eltern­
abend unter dem Motto «Kennen lernen» 
durchgeführt. Mit den ersten Sonnenstrah­
len genossen wir mit den Kindern den lang 
ersehnten Spielplatz. Endlich kann ge­
schaukelt, gerutscht und im Sand gespielt 
werden. Und schon jetzt hört man die Kin­
der fragen, wann es denn endlich genug 
warm sein wird, um unser Planschbecken 
das erste Mal in Betrieb zu nehmen. 

Ein spannendes, buntes und lebendiges 
Betriebsjahr neigt sich dem Ende zu, und 
wir freuen uns auf all das, was vor uns 
liegt! 

Kinderkrippe «Farbtupf» im Eichtal: 

- Geöffnet Montag bis Freitag von 07 .00 
bis 18.00 Uhr ( ausgenommen während 
zwei Wochen in den Sommerferien so­
wie zwischen Weihnachten und Neu­
jahr und an den offiziellen Feiertagen) 

- Preise pro Kind: Fr. 100.- für ganzen 
Tag;Fr. 65.-für Vormittag und Zmittag; 
Fr. 60.- für Nachmittag ohne Zmittag 
(Tarifreduktionen für Hombrechtiker 
Einwohner/Innen möglich) 

- Kontakt: Tel. 055 244 29 75 oder siehe 
Kontaktformular im Internet unter 
www.hombrechtikon.ch/kinderkrippe/ 

An die einmaligen Ausgaben für die Finan­
zierung der Grundausstattung wurde ein 
Beitrag von rund Fr. 16'000.- gesprochen. 
Prognostiziert waren Kosten in der Grössen­
ordnung von maximal Fr. 30'000.-. Der ge­
ringere Beitrag für die Ausrüstung wurde 
durch das grosszügige, ortsansässige Gewer­
be möglich. 
Im Moment ist die Kinderkrippe voll ausge­
lastet. Es besteht sogar eine Warteliste. Der 
für die Führung der Kinderkrippe zuständi­
ge Verein «Farbtupf» wird übrigens im Juni 
2004 seine Jahresrechnung an seiner Gene­
ralversammlung verabschieden. Es ist vorge­
sehen, dass die Jahresrechnung publiziert 
wird. 
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Dorfleben 

Im Dorf getroffen 

Name: Remo Spehler 

Geb.-Datum: 10. August 1936 

Beruf: Dipl. Ing. FH 

Hobbys: Bridge, Sport allgemein 

Nach 16 Jahren haben Sie, Herr Spehler, 
das Amt des Stiftungsratspräsidenten der 
Stiftung Brunegg in neue Hände gelegt. 
Im April 2004 sind Sie, Herr Kundert, 
vom Stiftungsrat zum Vorsitzenden ge­
wählt worden. Dieser Wechsel ist ein gu­
ter Grund, Sie beide in einem Gespräch 
vorzustellen. 

Herr Spehler, Sie sind eines der Grün­
dungsmitglieder der Stiftung Brunegg, ei­
ner Institution, die kaum mehr aus unse­
rer Gemeinde wegzudenken ist. Was wa­
ren damals Ihre wichtigsten Beweggrün­
de, geistig Behinderten ein Heim zu schaf­
fen? 
R.Sp. 1987 fehlten im Kanton Zürich 200 
Heimplätze für geistig behinderte Ju­
gendliche. Das heisst, es bestand praktisch 
keine Möglichkeit, für einen schulentlas­
senen Behinderten ein geeignetes Heim 
zu finden. Auch wir brauchten für unseren 
Sohn einen Platz, wo er sich seinen Fähig­
keiten entsprechend weiterentwickeln 
konnte. Nach vergeblicher Suche sahen 
wir uns gezwungen, selber aktiv zu wer­
den. Das Schicksal wollte es, dass gerade 
zu dieser Zeit die alte Gärtnerei Dürst 
samt Wohnhaus zum Verkauf stand. Für 
meine Frau und mich war sofort klar, dass 
dies eine einmalige Gelegenheit war, ein 
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Name: Heinz Kundert 

Geb.-Datum: 2. Dezember 1951 

Beruf: Leiter Informatik 
Dienstleistungen 

Hobbys: Reisen, Sport allgemein 

Heim speziell für junge Behinderte schaf­
fen zu können. -
H.K. Auch unsere Familie ist seit vielen 
Jahren mit der Brunegg verbunden. Mei­
nen Eltern, insbesondere meiner Mutter, 
war es ein grosses Anliegen, dem Projekt 
zum Erfolg zu verhelfen und damit auch 
ihrem Sohn respektive unserem Bruder 
Beat die Chance auf einen geeigneten 
Heimplatz zu geben. Wir alle durften mit­
erleben, wie glücklich Beat in der Brunegg 
war und wie sehr er gefördert wurde. Die 
Erfahrungen mit meinem Bruder waren so 
beeindruckend, dass ich nun gern meinen 
Teil dazu beitrage, dass das Heim im Sinn 
und Geist der vergangenen Jahre weiter­
geführt wird. 

Herr Spehler, welche Hürden gab es zu 
überwinden, bis das Heim eröffnet werden 
konnte? 
R.Sp. Zuerst galt es, mit dem Errichten ei­
ner Stiftung, die Finanzierung des Projek­
tes zu sichern. Denn nur auf diese Weise 
war es überhaupt möglich, von Bund und 
Kanton die nötigen Bewilligungen zu er­
halten. Wohlgesinnte Persönlichkeiten 
nahmen Einsitz in den Stiftungsrat und er­
klärten sich bereit, das Vorhaben tatkräf­
tig zu unterstützen. Auch der Gemeinde­
rat, allen voran der damalige Präsident, 

stand für die Verwirklichung der Idee ein. 
Die Gemeindepräsidenten-Konferenz des 
Bezirks liess sich ebenfalls überzeugen 
und beschloss, pro Einwohner einen ge­
wissen Betrag zur Verfügung zu stellen. 
Mit der Unterstützung von anderen Stif­
tungen, den Banken, Versicherungen und 
unzähligen Spenden aus privater Hand ge­
lang es, das nötige Kapital zusammenzu­
bringen. Die Stiftung wurde am 2. Februar 
1988 gegründet und am 19. August 1991 
konnte die Eröffnung der Brunegg ge­
feiert werden. 

Was für Zielsetzungen gab es noch, 
nebst der Schaffung eines Heims für schul­
entlassene, geistig behinderte Jugendli­
che? 
R.Sp. Wir wollten den zukünftigen BP -
wohnern ein echtes Zuhause bieten, . 
dem sie auf Dauer leben können. Wohn­
gemeinschaften sollten eine familiäre At­
mosphäre schaffen und ein Gefühl von 
Geborgenheit vermitteln. Gleichzeitig 
sollten alle Jugendlichen die Möglichkeit 
haben, sich zu beschäftigen. Bei der Eröff­
nung waren 18 Heimplätze vorhanden, da­
zu kamen gleich viele geschützte Arbeits-

- plätze. Heure ·ieben 31 junge Frauen und 
Männer in der Brunegg, und wir können 
54 geschützte Arbeitsplätze anbieten, auch 
für Externe, davon 17 Plätze für Lehrlinge. 

Herr Kundert, was möchten oder kön­
nen Sie als neuer Stiftungsratspräsident 
noch verbessern? 
H.K. Der Werdegang des Heims und sein 
Konzept ist eine echte Erfolgsgeschich'. 
Die Brunegg kann durchaus als Bijou be_:­
zeichnet werden, dem Sorge getragen wer­
den muss. Ich glaube nicht, dass sehr viel 
geändert werden sollte. Vielmehr muss al­
les unternommen werden, dass die erar­
beiteten und gelebten Grundsätze sowie 
der Charakter des Heims erhalten bleiben. 
Eine wichtige Aufgabe besteht darin, un­
sere Schützlinge so zu unterstützen, dass 
sie möglichst selbstständig werden. Dazu 
bietet die Brunegg neben den Heimplät­
zen auch das Leben in Aussenwohngrup­
pen an. Ein wichtiger Pfeiler der Brunegg 
sind die verschiedenen geschützten Aus­
bildungs- und Arbeitsplätze in der Gärt­
nerei. Ich denke auch, dass das Heim jetzt 
eine ideale Grösse erreicht hat. Für die 
Brunegg wünsche ich mir, dass sie weiter­
hin ein gut integrierter Bestandteil der 
Gemeinde bleibt. Dass unsere Behinder-



ten zum Dorfbild gehören und sogar in 
Vereinen aktiv mitmachen, ist schon jetzt 
selbstverständlich und freut mich sehr. Ich 
bin überzeugt, dass die vielen Aktionen, 
wie das Brunegg-Fest, das Kerzenziehen 
und das Gärtnern mit Kindern dazu bei­
tragen, dass das Verständnis für die Behin­
derten gefördert wird. Viele Besucher er­
innern sich immer wieder gern an die fröh­
liche und unbeschwerte Stimmung, die je­
weils an den Anlässen rund um das Heim 
herrscht. Es wäre schön, wenn sich viele 
Leserinnen und Leser selber davon über­
zeugen würden! 

Herr Spehler, sicher haben auch Sie 
Wünsche für «Ihre» Brunegg. 
R.Sp. Ich hoffe, dass sich die finanziellen 

den müssen. Bei den momentanen allge­
meinen Sparübungen, die sich vor allem 
auch bei der IV abzeichnen, wird es wohl 
immer schwieriger werden, die Finanzen 
im Lot zu halten. Auch ich wünsche mir, 
dass die Brunegg auf ihrem Erfolgskurs 
bleibt, und ich möchte gleichzeitig allen 
ganz herzlich danken, die mich die letzten 
Jahre begleitet und unterstützt haben. Das 
sind die jeweiligen ehrenamtlich tätigen 
Stiftungsräte und Heimkommissionsmit­
glieder. Vor allem aber möchte ich der 
Heimleitung und den Angestellten ein 
aufrichtiges Dankeschön aussprechen. 
Dem neuen Präsidenten wünsche ich alles 
Gute und weiterhin viel Erfolg. 

H.K. Auch mir ist es ein Anliegen, allen in 
f ahmenbedingungen nicht verschärfen irgend einer Form Beteiligten, meinen 
und somit keine Risiken eingegangen wer- Dank und meine Anerkennung auszuspre-

Sommerzeit - Ferienzeit - Grillzeit - Feierzeit 

1. August-Feier auf dem Bauernhof 

Die diesjährige Feier findet auf dem Hof Singen der Nationalhymne wird beim 
der Familie Hans Stähli im Schönen- Eindunkeln ein grosses Feuer entzündet. 
berg, Feldbach, statt. Auf der schönen Die Feier findet bei jeder Witterung 
Anhöhe geniesst man einen herrlichen statt. Der bewährte Taxidienst des Ver­
Blick auf See und Berge. kehrsvereins wird auch dieses Jahr wie-

der angeboten. Zuständig dafür ist 
Wiederum organisiert der Verkehrsver- Andrea de Nicoli, Tel. 055 244 21 37. 
ein die Feier, unterstützt vom Sängerver-
ein. Ab 16 Uhr ist die Festwirtschaft Die Familie Hans Stähli, der Verkehrs­
geöffnet und der Festwirt Heinz Bach- verein und der Sängerverein freuen sich 
mann und seine Mannen laden ein zum auf schönes Wetter, viele Gäste und ei­
gemütlichen Beisammensein bei Speis nen gelungenen «Feierabend». 
und Trank. Der Festanlass wird musika-

lisch umrahmt vom Musikverein Harmo- Verkehrsverein.Hombrechtikon 
nie. Nach einer Festansprache und dem Christine Hauser, Präsidentin 

Dorfleben 

chen. Es ist eine anspruchsvolle Aufgabe, 
ein Heim wie die Brunegg zu betreiben. 
Zum Glück verstehen es Heimleiter und 
Betreuer ausgezeichnet, die richtige Ba­
lance zwischen den Bedürfnissen der Be­
hinderten und den gegebenen Rahmenbe­
dingungen zu finden. Es ist nicht immer 
leicht, die Grenzen des Möglichen zu er­
kennen und zu akzeptieren. Das Wich­
tigste aber ist, dass immer die Behinderten 
im Zentrum stehen. 

Herr Spehler, Herr Kundert, ich hoffe, 
dass dieses Gespräch dazu beiträgt, mög­
lichst viele neue Freunde für die Brunegg 
und ihre Bewohner zu gewinnen. 

Vreni Honegger-Lehmann 

Bunt gemischt 

~ tl!ern·Kind·Zenlrum 
~Spiel 
li,e. BaracKe 

Gesucht wird per sofort eine 

Mitarbeiterin 
im Cafe-Treff-Team 

Die Bereichsgruppe Cafe-Treff organi­
siert im Eltern-Kind-Zentrum ein Fami­
lienangebot in Form eines öffentlichen 
Treffs für Erwachsene mit oder ohne Kin­
der. Ein Team von Frauen wechselt sich im 
Turnus als Verantwortliche ab. 

Bist du kontaktfreudig, aufgeschlossen, 
verantwortungsbewusst und möchtest 
dich gerne freiwillig engagieren? Rechnen 
kannst du mit einem Zeitaufwand von drei 
bis neun Stunden pro Monat. Der Einsatz 
ist jeweils am Dienstagnachmittag oder 
Donnerstagmorgen. 

Interessiert? Dann melde dich bei Frau 
Jeannine Stifani, Tel. 055 244 32 73. 

Eltern-Kind-Zentrum Spielbaracke 
Feldbachstrasse 17 

www.spielbaracke.ch 
info@spielbaracke.ch 
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Bunt gemischt 
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Geburtstage 

Im Juli gratulieren wir 

18. Juli 
Linda Brunner-Rosenberger 
Obstgartenstrasse 16 

22.Juli 
Dorothe Bühler-Guggenheim 
Oberschirmensee 14 

2. Juli 
Armin Staub-Ruppanner 
Waffenplatzstrasse 25 

3. Juli 
Emma Furrer-Pfister 
Rietwis 3 

30. Juli 
Walter Mohn-Gregorius 
Baugartenstrasse 7 

15. Juli 
Martha Bruggmann-Bohren 
Obstgartenstrasse 2 

15. Juli 
Fanny Züblin-Ammann 
Dändlikon 14 

22. Juli 
Gertrud Eberle-Jungwirth 
Eilweg 2 

23. Juli 
Albert Gnehm-Egli 
Brunnengass 16 

20. Juli 
Anna Eisenhut-Blender 
Obstgartenstrasse 2 

Im August gratulieren wir 

13. August 
Elisabetha Kälin-Brunner 
Mythenweg 4 

28.August 
Gottfried Schaufelberger­
Hottinger 
Baugartenstrasse 15 

13.August 
Anna Jurt-Heusser 
Waffenplatzstrasse 25 

24.August 
Karl Brüschweiler-Meier 
Obstgartenstrasse 2 

24.August 
Mathilde Herzog-Saier 
Obstgartenstrasse 2 

Waldfest 
Das traditionelle Waldfest des Turnvereins 
findet am Samstag, 3. Juli, wie immer auf 
der Seeweidhöhe statt. 

Ab 19.15 Uhr spielt die Band «Little Big 
Band» zum Tanz auf. Festwirtschaft, Spiel­
stände und eine Bar erwarten die Besu­
cherinnen und Besucher. Bei schlechtem 
Wetter (Verschiebungsdatum: Samstag, 
10. Juli) gibt Tel. 055 1600 (Rubrik 3/ 
Vereine), ab 16.00 Uhr Auskunft über die 
Durchführung. 

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher! 

Turnverein Hombrechtikon 

Jetzt für den 
Mittagstisch anmelden 

Unsere «Grassen» sind bis Ende des 
Schuljahres aus dem Mittagstisch «heraus­
gewachsen». So gibt es wieder freie Plätze, 
besonders die Tage Montag und Freitag 
sind zurzeit noch nicht sehr stark belegt. 

Den Mittagstisch gibt es bereits seit August 
2000. Er steht Kindern vom Kindergarten­
alter bis zum Ende der Mittelstufe offen. 
An vier Wochentagen haben die Kinder 
die Möglichkeit, gemeinsam eine ausgewo­
gene, warme Mahlzeit zu essen. Dabei wer­
den sie professionell und liebevoll durch 

die Leiterinnen und ihre Helferin betreut. 
Der Mittagstisch und das Betreuungsange­
bot der Schule bieten eine optimale, aufein­
ander abgestimmte Betreuung der Kinder 
an. Anmeldungen sind ab sofort möglich 
bei Margrith Schwaninger, Heusserstr. 27, 
Tel. 055 244 12 18. 

Unsere Leiterinnen geben Ihnen in der 
Zeit von 11 bis 14 Uhr gern nähere Aus­
künfte, Tel. 055 244 58 00. 

Mittagstisch H omb rechtikon 
Betriebsleitung 

Abfuhrwesen 

Juli und August ~ 
Gartenabraum ~ 
Mittwoch, 7. , 14., 21., und 28. Juni sowie 
4. , 11., 18., und 25. August 
Laub und Schnittgut werden nur gebün­
delt oder in offenen Behältern mitge­
nommen. Säcke werden nicht geleert und 
bleiben stehen. 

Altstoffsammelstelle 
Während den Schulferien, an den Samsta­
gen; i 7. , 24. und ·31. Jul{ sowie 7. und 
14. August, bleibt die Sammelstelle ge­
schlossen. 
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Aktion LuftiBus -{;~ 
LuftiBus" 
~ 

Lüften Sie das Geheimnis ihrer Lunge 

«LuftiBus» ist der Lungentest- und Infor­
mationsbus der Lungenliga Zürich. Sein 
Ziel ist die Früherkennung von Atemwegs­
erkrankungen und die Prävention. Seit 
1991 tourt der Testbus durch den ganzen 
Kanton Zürich und bietet der interes­
sierten Bevölkerung die Gelegenheit zum 
Lungenfunktionstest. 

Die weltweite Zunahme von Atemwegs­
erkrankungen, allen voran Asthma und 
Bronchitis, ist erschreckend. In der Schweiz 
leidet bereits jedes 10. Kind an Asthma -
Tendenz steigend. Typisch für Erkrankun-

., ";en der Atemwege ist der schleichende 

Verlauf. Betroffene realisieren oft erst spät, 
dass sie an einer Erkrankung der Atemwe­
ge oder der Lunge leiden. 

Am Freitag, 20. August, von 10 bis 12 Uhr 
und von 14 bis 18 Uhr, und am Samstag, 
21. August, von 9 bis 16 Uhr, steht der 
LuftiBus auf dem Platz vor dem Gemein­
dehaus. Erwachsene zahlen für den Test 
Fr. 5.- für Jugendliche ist der Test gratis. 

Nutzen Sie die Gelegenheit und lassen Sie 
Ihre Lunge testen! 

Die Gesundheitsbehörde 

Russische Perlen der Musik 

Bunt gemischt 

Wohnformen im Alter 

Haben Sie sich schon Gedanken gemacht, 
wie Sie im mittleren und höheren Alterle­
ben möchten? Ist individuelles Wohnen in 
Hombrechtikon auch dann noch möglich, 
wenn Sie nicht mehr so gut gehen können 
oder sogar auf einen Rollstuhl angewiesen 
sind? Welche Dienstleistungen wären Ih­
nen wichtig? Hombrechtikon soll auch für 
ältere Menschen eine attraktive Gemein­
de bleiben! Was sind Ihre Wünsche, Vor­
stellungen, Pläne zu diesem Thema? 

Gerne würden wir mit Ihnen am Samstag, 
21. August, von 13.30 bis 17.00 Uhr, im 
kath. Pfarreizentrum St. Niklaus, dieses 
Thema diskutieren . 

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung und 
Ihr aktives Mitdenken. 

Telefonische oder schriftliche Anmeldung 
bis 7. August an die Gemeindekanzlei, 

Der berühmte Ural Kosaken Chor singt 
am Mittwoch, 7. Juli , 19.30 Uhr, in der 
kath. Kirche. Der 12-köpfige russische 
Traditionschor gilt als einer der wichtig­
sten Vertreter dieses Musikgenres. Eines 
seiner bekanntesten Mitglieder war Ivan 

Rebroff. Wir laden Sie herzlich zu diesem Feldbachstrasse 12, Tel. 055 254 92 31, Fax 

Tr ) Datum 

Juli 2004 
Freitag 2.Juli 

Samstag 3.Juli 

Sonntag 4.Juli 

Mittwoch 7.Juli 
Freitag 9.Juli 

Samstag 10. Juli 
Mittwoch 14. Juli 
Mittwoch 28. Juli 

Konzert ein! Lassen Sie sich diese einma- 055 244 43 82, oder per E-Mail an 
lige Gelegenheit nicht entgehen. esther.schlumpf@hombrechtikon.ch. 

Eintritt frei. Kollekte. 
Kommission für Altersfragen 

Kath. Pfarrei St. Niklaus Arbeitsgruppe Wohnen im Alter 

Zeit Anlass 

12.00 Mittagessen für alleinstehende Senioren 
20.00 Platzkonzert Harmonie (Verschiebungsdatum) 

20.00 Abendkonzert, Cello-Quartett 

Farn. Prof. Vladan Koi, Praha 

09.00 Matinee, M . Leutwiler (Blockflöten) 

15.00 Führung durch den Sonnengarten 
19.00 Waldfest (Verschiebungsdatum:10.07.04) 

20.00 Peter Spielbauer «Schlaschla» 
philosokomisches Solo 

14.00-17.00 «Zum Spielen erdacht - mit Liebe gemacht», 
selbstgmachtes Spielzeug aus dem 20. Jahrhundert. 

15.30 Konzert Kinderorchester Rüti; Leitung V. Zeller 

19.30 Konzert des Ural Kosaken Chores 
20.00 Platzkonzert 

19.00 Waldfest (Verschiebungsdatum) 

14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung 
14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung 

Ort 

Cafe Dörfli (Brandenberger) 

Gärtnerei Fritschi, Feldbach 

Ref.Kirche 

Singsaal Gmeindmatt 

Sonnengarten 

Seeweidhöhe 

Gemeindesaal Blatten 

Dorfmuseum Stricklerhuus 

Sonnengarten 

Kath. Kirche Hombrechtikon 

Hasel / Lützelsee 

Seeweidhöhe 

Spielbaracke Feldbachstr. 17 

Spielbaracke Feldbachstr. 17 

Veranstaltungen 

Veranstalter 

Forum Feldbach / Musikverein 
Harmonie 

Ref. Kirche 

Jugendmusikschule Hombrechtikon 

AH Sonnengarten 

TV Hombrechtikon 

Kulturkommission 

Pro Hombrechtikon 

AH Sonnengarten 

Kath. Kirchgemeinde St. Niklaus 

MV Harmonie Hombrechtikon und 
MVGrünin en 

TV Hombrechtikon 

Jugendsekretariat Bez. Meilen 

Jugendsekretariat Bez. Meilen 
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